
Veränderung

Geschäftsjahr

Beträge in mio. €, 2008 / 2009 2008 / 2009 2007 / 2008 2006 / 2007 2005 / 2006 2004 / 2005 2003 / 2004 2002 / 2003 2001 / 2002 2000 / 2001 1999 / 2000

wenn nicht anders angegeben zum Vorjahr

Ertragsdaten 1)

Nettoumsatz (NU) 5,1 % 2.752 2.617 2.544 2.367 2.220 2.057 1.709 1.493 1.352 1.202 

  davon im europäischen Ausland 10,6 % 1.065 962 862 788 688 611 424 317 266 213 

Umsatzzuwachs in % vom NU 5,1 2,9 7,5 6,6 8,0 20,3 14,5 10,4 12,5 14,9 

EBITDA 3) 38,8 % 251 181 197 180 181 156 137 152 137 132 

  in % vom NU 9,1 6,9 7,7 7,6 8,2 7,6 8,0 10,2 10,1 11,0 

EBIT 2) 69,8 % 179 105 119 92 99 79 68 88 79 74 

  in % vom NU 6,5 4,0 4,7 3,9 4,5 3,8 4,0 5,9 5,8 6,1 

Ergebnis vor Steuern, 
a. o. Ergebnis und minderheitsanteilen 113,4 % 144 68 83 53 62 45 35 47 50 48 

  in % vom NU 5,2 2,6 3,3 2,2 2,8 2,2 2,1 3,1 3,7 4,0 

Jahresüberschuss vor minderheitsanteilen 93,7 % 113 58 76 32 37 27 20 24 27 21 

  in % vom NU 4,1 2,2 3,0 1,4 1,7 1,3 1,2 1,6 2,0 1,7 

Handelsspanne in % vom NU 36,0 35,7 35,3 35,2 35,9 35,1 34,9 36,2 36,1 36,5 

Filialkosten in % vom NU 4) 27,3 27,7 27,4 28,1 27,5 27,2 28,1 28,2 27,7 27,7 

4,2 4,2 4,0 4,3 4,1 4,0 4,3 4,4 4,1 4,0 

Voreröffnungskosten in % vom NU 4) 0,3 0,3 0,2 0,5 0,5 0,6 1,2 0,7 1,1 1,3 
 

Cashfl ow-Daten

mittelzufl uss aus laufender Geschäftstätigkeit 60,1 % 144 90 215 38 142 28 46 75 70 28 

Auszahlungen für Investitionen -35,4 % 130 201 123 208 135 134 206 215 173 175 

Einzahlungen aus Desinvestitionen 83 46 55 193 28 99 7 139 47 20 

Ertragspotenzial 5) 57,3 % 153 97 220 49 153 41 67 86 85 44 

  in % vom NU  5,6 3,7 8,7 2,1 6,9 2,0 3,9 5,8 6,3 3,6 

Dividendenausschüttung  8,9 8,9 8,9 8,9 8,9 8,9 8,9 8,9 8,9 8,9 

Bilanzdaten und Finanzkennzahlen

Bilanzsumme 4,9 % 1.996 1.902 1.842 1.794 1.762 1.664 1.582 1.451 1.123 1.072 

Anlagevermögen 1,0 % 1.010 1.000 983 959 1.045 1.030 1.071 971 697 663 

Vorräte 3,6 % 516 498 463 512 444 441 376 334 286 264 

Flüssige mittel 40,4 % 275 196 265 161 162 69 55 88 65 97 

Bilanzielles Eigenkapital 6) 13,5 % 780 688 630 559 536 433 421 415 353 336 

  in % der Bilanzsumme 39,1 36,1 34,2  31,1  30,4  26,0  26,6  28,6  31,5  31,3  

Eigenkapitalrendite – 
gemessen am Jahresüberschuss – in % 15,4 8,8 12,8  5,9  7,6  6,3  4,8  6,2  7,9  6,3  

Net Working Capital 2,9 % 398 387 346 457 354 366 262 226 231 205 

Zugänge Anlagevermögen -35,0 % 131 202 120  202  131  133  231  201  173  175  

Lagerumschlagshäufi gkeit pro Jahr 3,5 3,5 3,4 3,2 3,2 3,2  3,1  3,0  3,2  3,2  

Sonstige Daten

mitarbeiter – Jahresdurchschnitt – 
auf Vollzeitbeschäftigte umgerechnet 4,2 % 11.542 11.078 10.622 10.595 9.979 9.139 7.909 7.026 6.343 5.589 

Anzahl der Aktien 8.000.000 8.000.000 8.000.000 8.000.000 8.000.000 8.000.000 8.000.000 8.000.000 8.000.000 8.000.000 

Durchschnittliches Ergebnis je Aktie in EUR 7) 90,2 % 11,41 6,00 7,89 3,37 3,47 2,69 2,17 2,20 2,58 2,26 

Ausgewählte Konzern-, Finanz- und Betriebsdaten Unternehmensprofi l

1) ab dem GJ 2003 / 2004 sind die sonstigen Steuern (z. B. Grundsteuer) im betrieblichen Aufwand enthalten
2) Ergebnis vor Zinsen und Steuern, ab GJ 2007 / 2008 ohne Währungsergebnis
3) Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen, ab GJ 2007 / 2008 ohne Währungsergebnis
4) ab GJ 2003 / 2004 ohne Zinsen
5) mittelzufl uss aus lfd. Geschäftstätigkeit zzgl. Voreröffnungskosten
6) nach IFRS, ab GJ 2004 / 2005, mit minderheitsanteilen
7) vor GJ 2001/2002  DVFA/SG-Ergebnis

IFRS

Kosten der zentralen Verwaltung in % vom NU 4)

HGB Die Fähigkeit, sich auf die Herausforderungen des Handels 
mit Bau-, Heimwerker- und Gartenbedarf einzustellen und 
dabei immer wieder neue maßstäbe zu setzen, kennzeichnet 
die Unternehmensgruppe HORNBACH. Seit der Gründung im 
Jahr 1877 waren inzwischen fünf HORNBACH-Generationen in 
fast allen Bereichen des Baugeschehens, im Bauhandwerk, 
als Hersteller von vorgefertigten Bauteilen und erstmals im 
Jahre 1900 durch eine „Baumaterialien-Handlung“ tätig.

Im Jahre 1968 eröffnete HORNBACH als einer der Pioniere 
in Deutschland und Europa einen ersten Baumarkt, der – 
einmalig in Europa – bereits damals mit einem Gartencenter 
kombiniert war. Diese Kombination hat sich heute zu einem 
europäischen Standard in der Do-it-yourself-Branche (DIY) 
entwickelt.

In der zweiten Hälfte der 80er Jahre hat HORNBACH dem 
markt mit seiner Konzeption des großfl ächigen Bau-, Heim-
werker- und Gartenmarkts eine neue Dimension eröffnet. 
Heute wird dem Heimwerker in großfl ächigen märkten mit 
rund 50.000 Artikeln in anspruchsvoller Qualität ein breites 
Sortiment an Bau- und Gartenmarktartikeln zu dauerhaft 
niedrigen Preisen in beeindruckender Präsentation angeboten. 
Fachlich qualifi zierte und serviceorientierte mitarbeiter stellen 
den Projektkunden und leidenschaftlichen Heimwerker in den 
mittelpunkt, der insbesondere nach Lösungen für umfangreiche 
Renovierungs- und Bauvorhaben sucht. Zum Bilanzstichtag 
28. Februar 2009 betreibt die HORNBACH-Baumarkt-AG in 
Europa 129 Bau- und Gartenmärkte (davon 92 in Deutschland), 
mit einer Gesamtverkaufsfl äche von rund 1,45 mio. qm.

Abgerundet werden die Handelsaktivitäten durch die 
 HORNBACH Baustoff Union GmbH, die auf dem Gebiet des 
Baustoff- und Baufachhandels mit überwiegend gewerblichen 
Kunden tätig ist. Die Entwicklung und Verwertung erstklas-
siger Einzelhandelsimmobilien ist ein weiterer Geschäftszweig 
unter der Verantwortung der HORNBACH HOLDING AG. Diese 
Aktivitäten sind zum Teil bei der HORNBACH Immobilien AG 
angesiedelt, die einen Großteil des umfangreichen Immobilien-
vermögens der HORNBACH-Gruppe besitzt.

Die konsequente Umsetzung der Konzeption, der hohe 
Anspruch an die Qualität der Standorte, der märkte, des Sorti-
ments und der mitarbeiter haben das dynamische Wachstum 
in den letzten Jahren ermöglicht und sind die Basis für weitere 
Expansion. mit einer durchschnittlichen Verkaufsfl äche von 

mehr als 11.000 qm je Filiale unterstreicht HORNBACH seine 
Alleinstellung im Segment der großflächigen Bau- und 
Gartenmärkte und erzielt zugleich die höchste Flächenproduk-
tivität der führenden DIY-Unternehmen in Deutschland. Im 
Geschäftsjahr 2008 / 2009 erzielte die HORNBACH HOLDING AG 
einen Konzernumsatz (netto) von 2.752 mio. €.

Nach dem erfolgreichen markteintritt in Österreich im August 
1996 wurde die Expansion in europäische Nachbarländer 
konsequent fortgesetzt. Es folgten markteröffnungen in den 
Niederlanden, Luxemburg und der Tschechischen Republik. 
Die internationale Wachstumsgeschichte wurde mit der 
Expansion in der Schweiz, in Schweden sowie in der Slowakei 
fortgeschrieben. Im Sommer 2007 folgte der markteintritt in 
Rumänien. Zum 28. Februar 2009 werden insgesamt 37 Bau- 
und Gartenmärkte in acht Ländern außerhalb Deutschlands 
betrieben.

Die HORNBACH HOLDING AG ist die muttergesellschaft 
der HORNBACH-Gruppe. Sie ist selbst nicht operativ tätig, 
sondern verfügt über eine Anzahl wichtiger Beteiligungs-
gesellschaften. Die mit Abstand größte und wichtigste 
Beteiligungsgesellschaft ist die HORNBACH-Baumarkt-AG 
als Betreiber großfl ächiger Baumärkte im In- und Ausland. 
Die Aktien dieser Gesellschaft sind zum Teilbereich des 
amtlichen Handels mit weiteren Zulassungspfl ichten (Prime 
Standard) der Deutschen Börse zugelassen. Von den rund 
15,7 mio. Stammaktien der Gesellschaft werden 77,2 % von 
der HORNBACH HOLDING AG gehalten, während 17,5 % im 
Besitz von freien Aktionären sind. Der britische Einzelhan-
delskonzern Kingfi sher plc hält zum Bilanzstichtag rund 
5,3 % der Anteile.

Das Grundkapital der HORNBACH HOLDING AG ist zu gleichen 
Teilen in Stamm- und stimmrechtslose Vorzugsaktien einge-
teilt. Die vier mio. Stück Vorzugsaktien (ISIN DE0006083439) 
sind zu rund 83 % im Besitz von freien Aktionären; rund 17 % 
der Vorzüge hält Kingfi sher plc. Die Vorzugsaktien werden im 
Prime Standard der Deutschen Börse geführt. Die nicht börsen-
notierten vier mio. Stammaktien befi nden sich zu 75 % im 
Familienbesitz. Der strategische Partner Kingfi sher hält 25 % 
plus 1 Aktie am stimmberechtigten Grundkapital.
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